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Und hani nie e Chruune treit,
So isch mer doch sit hinecht glych
Und das zu Häärz und Heimet gseit:
I jedem öpfel schlaft es Rych!

Ich ha-n-e öpfel funde
Im schattig-grüene Gras
E rote, chugelrunde —
Härrgott, wie freut mi das!

Summerabed

Jetz stellt der Tag sis Chräätzli aab

Am hööche Sunnerai.
50 rueb di uus, du müede Chnab,
Und gang im Schatte hei.

Es hät em d Nacht e Stäärneschaal
Uf sini Achsle gleit.
Der Saum gaht bis zum Rand vum Tal,
Der Tag häts willig treit.

Und underdesse gwündret d Nacht:
«Was häts im Chräätzli au?»

0 Sunneschy und Rosepracht!
Es Häärzvoll für ne Frau.

Und gar die Ring und Chettene!

Lueg, d Nacht probiert der Schmugg.
51 strychlet ne, si wett-e-ne —
Da chunnt der Tag schu zrugg.
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